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Von abgemeldet

Prolog: Prolog

Ein junger Mann saß auf seinem Bett. Das Zimmer war spärlich beleuchtet. Man
erkannte die Umrisse eines Schreibtisches, eines Schrankes, eines Klaviers, von ein
paar Regalen. Der junge Mann, hatte schwarze Haaren. Sie waren gefärbt, was man an
dem Ansatz erkennen konnte. Die Beine hatte er angezogen und die Arme darum
geschlungen. Der Kopf war auf den Knien gebettet. Es war still, doch, wenn man den
Atem anhielt und in seine Richtung horchte, dann hörte man wie seine stummen
Tränen schrieen, wie sein Herz versuchte Selbstmord zu begehen, wie seine Seele
vereiste, sein Geist verbrannte und sein Verstand in Koma lag. Und das murmeln eines
Namens. Immer und immer wieder dasselbe Wort. Ihren Namen.

Es gibt eine Welt, von der ihr nichts wisst. Und doch ist sie mitten um euch herum. In
dieser Welt, leben Wesen, wie ich. Wir selbst nennen uns Hüter, ihr uns Schutzengel.
Wir sind stille Beobachter und versuchen euch zu retten, ohne direkt einzugreifen. Wir
zeigen uns nie. Wir sind unsichtbar, und manche von uns so stark, dass sie uns selbst
verborgen bleiben können. Wir sterben und leben mit euch. Irgendwie. Wir sind die
Seelen, die so rein waren, dass selbst der Himmel zu wenig war. Sterbt ihr, werden wir
wieder geboren. Es gibt bestimmte Regeln bei uns. 1. Gehorche Gott. 2. Bleibe
unsichtbar. 3. Keine Kommunikation, oder sonstiges mit dem Behüteten. Ich bin der
Hüter für einen besonderen Menschen. Für mich ist er besonders. Seid er da ist, bin ich
da. Wenn er weg ist, bin auch ich weg. Aber schon bald könnte dieses regelmäßige
durchbrochen sein, er könnte ohne einen Hüter sein, weil ich, seine Hüterin, die drei
Gesetze gebrochen habe. Ich habe mich gezeigt, und mit ihm geredet. Er weiß
Bescheid und somit habe ich Gott nicht gehorcht. Wenn es irgendjemand raus finden
sollte, bin ich des Nichts sicher. Und mein Behüteter wird ohne einen Hüter sein. Wer
weiß, was dann passiert mit ihm. Wer weiß, wer dann auf ihn aufpasst. David Lauden
Bonk ist dann allein. Ganz allein.
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